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Die erſte Berathung des vom Abg Rintelen Centr

eingebrachten Geſetzentwurfs betreffend die Wiedera ufnahme
des Verfahrens ſowie die Entſchädigung für un
ſchuldig erlittene Strafen wird fortgeſetzt

Ein Antrag auf Schluß der Diskuſſion über den bei der
frühern Verhandlung nicht abgeſtimmt worden iſt wird an

genommen
Die zweite Beraihung wird im Plenum ſtattfinden
Die erſte Berathüng des vom Abg Munckel fr ein

ebrachten Geſetzentwurfs auf Wiedereinführung derFern nung wird auf Antrag e dfr mit der erſten
Berathung des den gleichen Gegenſtand erree Geſetz
entwurfs verbunden der vom Abg Dr Reichenſperger ein
gebracht vom Abg Spahn Ceutr wieder aufgenommen iſt

Abg Träger dfr weiſt darauf hin daß die Wiedereinführung
der Berufung ein von Juriſten allgemein getheilter Wunſch iſt

r bitte um Annahme des freiſinnigen Antrags der die
beim Oberlandesgericht einführen wolle

Abg Spahn Etr bittet um Annahme ſeines Antrages auf
Wiedereinführung der Berufung beim Landesgericht

Abg Heine Soz erklärt ſich gegen beide Anträge
Abg Rintelen Etr ſpricht die Hoffnung aus daß die Rege

lung der Materie dem Reichsjuſtizamt gelingen werde
Abg Stadthagen Soz behält ſich vor in der zweiten Leſung

Anträge einzubringen um den Verſuch zu machen das beſtehende
Rechtsſyſtem mit den nöthigen Garantien zu übergeben

Damit wlichteß War eFrs
Jn ſeinem Schlußwort zie
Abg Träger n freiſinnigen Antrag zu Gunſten des An

trags Spahn zurück
Der vom Abg Munckel dfr eingebrachte Geſetzentwurf be

treffend die Entſchädigungspflicht des Staates für Entziehung oder
Beſchränkung der perſönlichen Freiheit ſowie für unrechtmäßig
vollſtreckte Strafſe wird vom Abg Träger dfr mit Rückſicht
auf den Antrag Rintelen und eine frühere Erklärung des Staats
ſekretärs daß die Regierung eine dieſen Gegenſtand betreffende
Vorlage einbringen werde zurückgezogen und nach einer vom
Staatsſekretär Hanauer abgegebenen Erklärung keine bindende
Zuſage gemacht zu haben vom Abg Stadthagen Soz wieder
aufgenommen

Nach unweſentlichen Erörterungen der Sozialdemokraten Heine
und Stadthagen ſchließt die Diskuſſion

Der vom Abg Munckel Kfr eingebrachte Geſetzentwurf
betreffend die Abänderung der für das Vorverfahren und für das
Verfahren erſter Jnſtanz geltenden Beſtimmungen der Straf
prozeßordnung wird einem Antrage des Abg Träger fr
gemäß an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Waarenverzeichniß

Wuchergeſetznovelle Reichsſeuchengeſetz
Schluß 3 Uhr

Bpeng
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Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag Adickes betr
die Erleichterung von Stadterweiterungen

Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Becker führt aus der An
trag wolle einmal die zwangsweiſe Umlegung und zweckmäßigere
Geſtaltung ſtädtiſcher Baugrundſtücke ermöglichen und zweitens
die Zonenenteignung für unbebaute Grundſtücke geſetzlich zuläſſig
machen Der Geſetzentwurf enthalte zwar erhebliche Eingriffe in
das Privateigenthum dieſelben ſeien aber im öffentlichen Jntereſſe
dringend geboten

Jnsbeſondere empfehle es ſich auch die Zonenenteignung in
das preußiſche Recht einzuführen nur müßte dann dieſelbe zu
gleich auf bebaute Theile des Stadtgebietes ausgedehnt werden
Gerade für dieſen Zweck ſei ſie in anderen Ländern eingeführt
um die großen Koſten von Straßendurchbrüchen etwas herab
zumindern und eine vernünftige Bebauung der angrenzenden
Grundſtücke ſicher zu ſtellen Nur auf dieſe Weiſe ſei es möglich
ungeſunde Bauquartiere in geſunde zu verwandeln

Jn der Generaldiskuſſion bemerkt Oberbürgermeiſter Bötticher
Magdeburg Nicht in allen Landestheilen iſt das Bedürfniß für

den Entwurf vorhanden beſonders nicht in Gegenden mit wenig
zerſplittertem Grundbeſitz Deshalb hegte ich anfangs große Be

denken gegen den Entwurf Dieſelben haben ſich weſentlich ver
ringert durch die Veränderungen der Kommiſſion Hinſichtlich der
Zonenenteignung hat der Miniſter des oder der öffent
lichen Arbeiten zu entſcheiden Dadurch iſt die Gewähr gegeben
daß nicht leichtfertig dabei verfahren wird Nach den von der
Kommiſſion vorgenommenen Aenderungen bitte ich dem Geſetze
die Zuſtimmung zu geben

Jn der Spezialdiskuſſion werden zunächſt die 88 8 debattelos
angenommenZu s 9 beantragen die Oberbürgermeiſter Struckmann und
Bötticher daß wenn die Umlegung auf Antrag der Be
theiligten erfolgt das zu den öffentlichen Straßen und Plätzen
erforderliche Gelände bei der Vertheilung vorweg von der
Maſſe auszuſcheiden und der Gemeinde unentgeltlich zu über
weiſen ſei

Der Antrag wird nach kurzer Diskuſſion abgelehnt und 89 nach
den Kommiſſionsvorſchlägen angenommen

Der Reſt des Geſetzes wird ebenfalls ohne weſentliche Debatte
angenommen

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Kleinere Vorlagen
Rechnungsſachen

Schluß 28 Uhr
t

t Abgeordnetenhaus
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Die zweite Berathung des Ergänzungsſtener Geſetzes wird
beim S 182 fortgeſetzt Ausnahmen für Vermögen bis 30,000

falls keine Einkommenſteuer gezahlt wird
Abg Bohtz konſ hält dieſen Paragraphen für unnöthig und

verwirrend da von einem Vermögen von 30,000 M 14 M
Vermögensſteuer und in der 4 Stufe der Einkommenſteuer 16 M

w e e,Generalſteuer Direktor Burghart weiſt darauf hin daß Ver
mögen von 30,900 M unter Umſtänden große Zinſen trage esh n nicht auf das Vermögen ſondern auf den Zins

n

Abg Dr Meyer ſreiſ Die Veranlagungskommiſſion hat gar
keine Veranlaſſung zu ermitteln ob jemand 30,000 oder 50,000 M
Vermögen hat ſondern ſie befaßt ſich nur mit der Frage ob
jemandes Vermögen ſich zwiſchen 28,000 und 42 000 M bewegt

ie Kommiſſion hat damit die Nothwendigkeit einer ganz neuen
Unterſcheidung angeregt Jch babe keinen Grund derartige
Schönheitsfehler durch Anträge zu korrigiren

Der s 184 wird mit einem nicht begründeten Amendement
v Bismarck wonach die Grenzen von 30,000 auf 32,000 und
umd M auf 52,000 M heraufgerückt werden an

n

Beim Abſchnitt Veranlagung bemerkt
Finanzminiſter Mignel es würden ſich Schwierigkeiten bei

der Veranlagung infolge der Streichung der Deklaration ergeben

r

hineinmiſchen
Abg Dr Meyer Der Finanzminiſter hat in der Kommiſſion F

geſagt man werde mit der Zeit die Nothwendigkeit der Dekla
ration doch einſehen Darin ſtimme ich ihm bei Wenn ich mich
trotzdem erkläre ſo geſchieht s weil die Deklaration höchſt
unpopnlär iſt Die Streichung der Deklaration iſt wohl eine
Konzeſſion aber ohne effektiven Werth Die fakultative Dekla
ration iſt zugelaſſen und auch die Kommiſſion wird von ihrer
Befugniß ſo oft Gebrauch machen daß die Leute von ſelbſt dekla
riren werden So wird die Vermögensſteuer ebenſo unpopulär
werden wie die Einkommenſteuer wegen ihres Eindringens in
die Privatverhältniſſe Die Konſervativen haben ja auch für
ländliche Verhältniſſe die Deklaration nicht angenommen

Abg v Jagow konſ erklärt man habe für die Landwirth
ſchaft deshalb andere Beſtimmungen getroffen da die ländlichen
Verhältniſſe eine Deklaration unmöglich machten t

s 19 wird unverändert angenommen die die Deklargtion
betreffenden 88 20 27 werden gemäß den Kommiſſionsbeſchlüſſen
geſtrichen

s 28 37 werden debattelos angenommen
Zu 8 38 Befugniß der Veranlagungs Kommiſſion zur Zengen

vernehmung liegt ein Antrag Friedberg natl vor Jn
haber von Bankgeſchäften und deren Angeſtellte können zur Ab
legung eines Zeugniſſes über das Vermögen ihrer Kunden nicht
gezwungen werden

Abg Friedberg natlib befürwortet den Antrag weil das
Vertrauen des Kunden zu ſeinem Bankier nicht erſchüttert

werden dürfe 3Geheimer Oberfinanzrath Wallach kann nicht zugeben daß für
Bankiers Ausnahmen nöthig ſeien

Die Abgg Cahensly Eent und v Buch konſ ſchließen ſich
dem Vorreduer an

Abg Dr Meyer Wir brauchen durchaus nicht Furcht vor
irrigen Auslegungen des Geſetzes ſeitens der Cenſiten zu haben
Unſere Steuerkommiſſare ſind die Leute dazu irrige Auslegungen
zu vertreiben Es iſt fatal darüber vernommen zu werden ob
ein Kunde etwas über ſeine Vermögenslage hat verlauten laſſen
Die Kommiſſion hat ohnehin genug Mittel die Wahrheit zu er
forſchen Der Antrag Friedberg bedeutet ſür uns das Minimum
deſſen was wir zu fordern haben

Abg von Eynern natlib tritt dem Vorredner bei
Generalſteuer Direktor Burghart weiſt darauf hin daß der

Bankier durchaus nicht in allen Fällen Zeugniß abzulegen
brauche wie ſchon die Beſtimmungen der Civilprozeß Ordnung
ergeben Generelle geſtſetungen darüber im Geſetz zu treffen
ſei unangebracht Man dürfe keine Ungleichheit gegenüber den
anderen Gewerbetreibenden ſchaffen

Abg Vachem ECent ſpricht ſich gegen Ausnahme Beſtim
mungen für die Bankiers aus
Abg Friedberg natl hebt hervor daß ſein Antrag kein

Novum enthalte ſondern nur eine anthentiſche Jnterpretation
deſſen enthalte was bisher ſchon Rechtens geweſen ſei Die Ab
lehnung des Antrages werde eine Konzentration des Kapitals
bei der durch ihr Privileginm keine Auskunft geben zu brauchen
bevorzugten Reichsbank zur Folge haben

Gebeimer Ober Finanzrath Wallach erklärt die Fälle wo
Zeugenvernehmungen ſtattfinden müßten würden ſehr be
ſchränkt ſein

Abg v Schalſcha Centr ſpricht ſich für den Antrag
Friedberg aus Der Zeugnißzwang würde allerdings das Gute
haben Depotunterſchlagungen zeitig ans Licht zu bringen

Der Autrag wird abgelehnt der Paragrabh nach dem
Kommiſſionsbeſchluß angenommen

8 39 behandelt den Beſchwerdeweg und wird unverändert an
genvmmen desgl die folgenden 88 bis S 50

8 51 handelt von einer etwaigen Herabſetzung oder Herauf
ſetzung der Vermögensſteuerſätze durch königliche Verordnung
Eine Erhöhung ſoll nur inſoweit ſtattfinden als der Ausfall nicht
durch einen Mehrertrag der Einkommenſtener bezw durch die
Zinſen der bis zum Jahre 1895 theſaurirten Ueberſchüſſe der
Einkommenſteuer gedeckt wird Ein von der Kommiſſion hinzu
gefügter S 51a will aus etwaigen Ueberſchüſſen der Einkommen
ſteuer einen beſonderen vom Finanzminiſter zu verwaltenden
Fonds bilden deſſen Zinſen ſoweit ſie nicht zur Deckung des
Ausfalles an Vermögensſteuer verwendet werden zu Beihilfen an
Schulverbände uſw beſtimmt ſind ßEin freiſinniger Antrag des Dr Meyer beantragt Kontingen
tirung ver Vermögensſtener

Die Abgg Friedberg und Eyneru nutl wollen 88 51 und 51a
ſtreichen und eine Veränderung der Vermögensſteuerſätze nur bei
gleichzeitiger und verhältnißmäßiger Abänderung der Einkommen
ſteuerſätze zulaſſen

Abg Stengel frk ſchlägt vor S 51 ſo zu faſſen daß ur die
Zinſen des theſaurirten Fonds der Einkommenſteuer zur Deckung
eines Ausfalls an Vermögensſteuer verwandt werden ſollen

Zugleich ſteht 8 1 des Schulgeſetzes zur Berathung welcher
von der Steuerkommiſſion dahin abgeändert worden iſt daß aus
den Ueberſchüſſen der Einkommenſteuer und der Vermögensſteuer
für die Jahre 1893,94 und 1894/95 je 2 Millionen M zur Bei
hilfe an Schulgemeinden uſw zu verwenden ſind
ehe ha Enuecceruns ntl beantragt je 3 Millionen M zu

etzen

Für den Fall der Ablehnung des Schulgeſetzes beantragen die
Abgg Eynern und Friedberg das c erſt6 Jahre nach dem Ueberweiſungsgeſetz in Kraft treten zu laſſen
Außerdem ſollen die Ueberſchüſſe der Einkommenſteuer zu einem
beſonderen Fonds gemacht werden welcher zur Deckung des der
Staatskaſſe durch die Ueberweiſung der Realſteuern entſtandenen
Einnahmeausfalles verwendet wird

i r Miquel Ein finanzielles Mehr oder Minder
ſoll ſich für den Staat bei der Steuerreform nicht ergeben Des
halb haben wir den Ertrag der Vermögensſteuer auf 35 Millionen
veranſchlagt Wir geben höhere Einnahmen auf und müſſen da
für Erſatz ſuchen Wir hatten angenommen die Einkommenſteuer
würde jährlich 4 Prozent mehr Ertrag bringen ſtatt deſſen iſt
der Ertrag jetzt um 2 Millionen zurückgegangen Es iſt nicht
vorauszuſehen daß die Steigerung auf 40 Millionen der in den
nächſten Jahren vorausgeſehen war erreicht wird Die Ernte
vom letzten September ab würde an Ueberweiſungen nur 18
Millionen für die Kreiſe ergeben Wenn im April aber die Ver
hältniſſe gleich bleiben ſo bekommen wir doch nicht mehr als 29
Millionen Darum iſt es bedenklich an den Berechnungen zu
rütteln Auch ſind die Ergebniſſe der Ergänzungsſteuer unſicher
Kommt wider Erwarten mehr ein ſo findet eine Herabſetzung
ſtatt und das iſt eine genügende Garantie für den Steuerzahler
Jch bitte Sie zum mindeſten den S 51 a in der Kommiſſions
faſſung anzunehmen

Abg Kieſchke natl Zweifellos werden die Erträgniſſe der
Einkommenſteuer in den nächſten Jahren wieder ſteigen Die
Schätzungen der Kommiſſion waren pro kisco und die Streichung
der Deklaration war keine Erleichterung da diejenige in der Ein
kommenſteuer die Veranlagungskommiſſion leiten wird Leider
iſt das Haus nicht gewillt ſeine verfaſſungsmäßigen Rechte durch
die Kontingentirung zu wahren Zur er der ungünſtigen
Finanzlage bedürfen wir einer beweglichen Steuer Die Sätze
der Vermögensſteuer dürfen nicht erböht ſondern müſſen ver
ringert werden Eine Kontingentirung der Steuer wie ſie der
Antrag Meyer will wäre nur am Platze wenn der Staat keinen
Mehrbedarf hätte Die Kontingentirung wäre keine Löſung der
Aufgabe denn es iſt für den Steuerzahler nicht angenehm in
dem einen Jahre ſo viel im andern ſo viel zu zahlen Jch ſtelle
den Antrag den 35 Millionen überſchießenden Betrag zu
Segen ev zu Schulbauten zu verwenden

Aba Sperlich Centr Vorredners Antrag berückſichtigt

Beiblatt zu Nr 183 der Saale Zeitnung
doch wolle er ſich nicht in dieſem vorgerückten Stadium mehr nicht and Ausgaben Deshalb kann ich n

roße

e r
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c

ebenſo wenig zu
Die Majorität meiner

reunde wird an den Kommiſſionsbeſchlüſſen feſthalten
Abg Stengel frk Der beſte Schutz der Steuerzahler erfolgt

dann wenn der Steuerzahler genau weiß wieviel er Steuer zu
zahlen hat und nicht abhängig iſt von Dingen auf die er keinen

nimmen wie dem Antrag Meyer

Einfluß hat Die ganze Steuerreform hat das Unangenehmedaß die Erträge nicht ſicher ſind Aber es iſt doch unri s
enwenn der Finanzminiſter mit den Ergebniſſen eines ſchle

r rechnet Die allgemeine Meinung geht dahin daß die
rträge in der nächſten Zeit beſſer ſein werden Der Finan

miniſter legt auf die Kontingentirung der Vermögensſteüer e
auptgewicht aber die Kontingentirung einer beweglichen Steuer

iſt nicht immer von Nutzen bei der Grundſteuer war ſie an
gebracht bei Einführung der Klaſſenſteuer war ſie ſchädlich
Wenn der Staat eine neue Steuer macht ſo muß er ſie auf ſein
Riſiko machen Man nimmt eine Steigernng der Vermögens
ſteuer um 4 Proz an aber dieſe Hoffnung iſt doch ſehr utopiſch
ebenſo wie die Einkommenſteuer nicht um 4 Proz ſteigen wird
Auf dieſe Hoffnung darf man doch ein Geſetz nicht aufbauen

Die Konlingentirung in der beabſichtigten Form hat keinen
Sinn Denn wenn die Sätze bei geringeren Erträgen r
werden ſollen ſo wird das Publikum in der Meinung beſtärkt
daß es nur darauf ankommt möglichſt hohe Erträge zu zahlen
Wenn ſie aber wirklich um einige Pfennige in der Steuer er
mäßigt werden ſo macht das auf daſſelbe keinen Eindruck
bitte Sie meinen Antrag S der ſich auf die bisheriErgebniſſe der Einkommenſteuer ſtützt Der Antrag wird 48

von der Mehrzahl meiner politiſchen Freunde gebilligt Na
meinem Antrage kann niemals eine Erhöhung der Sätze der
Vermögeusſtener eintreten dadurch wird das Mißtrauen be
ſeitigt das die Bevölkerung gegen veränderliche Steuerſätze hat
Abg Graf zu Limburg Stirum konſ Um eine eigentliche

Kontingentirung handelt es ſich hier nicht denn es kommt nur
darauf an daß die Regierung einen beſtimmten Betrag erhält
und daß der Steuerzahler nicht über einen beſtimmten Betrag
hingus herangezogen wird Die Quotiſirungsanträge betrachten
wir nur finanziell ihren politiſchen Abſichten ſtehen wir
entgegen Praktiſch hat die Quotiſirung gar keinen Werth
Denn es wird höchſtens einmal eine Monatsrate gekürzt
um vor die Wähler hintreten zu können und ſich damit zubrüſten Wenn aber mehr nöthig iſt ſo werden nicht mer
Monatsraten ſondern es wird zum Ausgleich eine Anleihe be
willigt Auf den Antrag von Eynern der ein Vacuum ſchaffen
will können wir nicht gingen ebenſowenig können wir ſeinen
Antrag annehmen der die Ueberſchüſſe aus der Einkommenſteuer
reform einfach verpulvern will Die W enthält kühne
und große Gedanken und es iſt erklärlich daß vorſichtige Leute
einige Angſt haben Ach halte daran feſt in dubio pro fisoo
Unter 35 Millionen können wir den Ausfall nicht berechnen es
muß alſo der Staatskaſſe die Garantie für die Einnahme einer
ſolchen Summe gegeben werden Wenn die Regierungsvorlage
mit der Deklaration durchgegangen wäre ſo hätte der Finanuz
miniſter auf 8 51 verzichten können bei den Milderungen der
Kommiſſion darf er darauf nicht verzichten Der Finanzminiſter
wird durch den Antrag Stengel vor die Alternative geſtellt ent
weder die Steuerreform fallen zu laſſen oder leichtſinnige Finanz
politik zu treiben Wir haben keinen Aniaß den Miniſter vor
dieſe Alternative zu ſtellen Darum treten wir für die Kommlſſ
ſionsbeſchlüſſe ein

Abg Nickert dfr Es widerſtrebt mir eigentlich bei dieſer
Gelegenheit hier das Wort zu ergreifen Der Finanzminiſter
ſitzt da mit der freundlichen Miene des geſättigten Manues der
im Beſitz iſt Er denkt Was lohnt es den Dingen nachzujagen
die man als Volksvertreter erſtrebt hat wenn man im Beſitze
des Portefenilles iſt Es geht die Sage daß der Bürgermeiſter
von Osnabrück Herr Miquel einmal die Quotiſirung als un
erläßliche Vorbedingung jeder nationalen Steuerreform erklärt
hat Jch bin dem Finanzminiſter perſönlich noch ebenſo ergeben
wie früher aber ſeine Stellung die heute nicht mehr liberal iſt
greife ich an Lachen rechts Nicht blos die Nationalliberalen
auch Freikonſervative und Centrum haben 1885 unſerer Reſolution
auf Einführung einer beweglichen Steuer zugeſtimmt Graf
Limburg hat freilich auch damals auf demſelben Standpunkte
geſtanden wie heute

Wir verfahren nur konſequent wir haben immer die Quotiſi
rung verlangt Es iſt eigenthümlich daß man um ſolche Fragen
des ABEC des Konſtitutionalismus kämpfen muß Jeder Dorf
gemeinde giebt man das Recht die Gemeindeſteuern nach Bedarf
feſtzuſetzen und dem großen Parlament enthält man dieſes Recht
vor Man fürchtet von der Quotiſirung eine Preſſion auf die

e und als Folge davon eine Repreſſion ſeitens derſelben
auf das Haus Haben Sie rechts wirklich ſolche Angſt vor der
Zukunft So lange Sie einen Minnigerode als Führer der
Mehrheit hier an der Spitze haben brauchen Sie doch nichts zu
fürchten Auch Sie üben ja gerne einen Druck auf die Regie
rung wie Sie z B auf den Landwirthſchaftsminiſter einen Druck
ausübten Uebrigens haben wir ja im Reichstage in der Be
willigung der Matrikularbeiträge die Quotiſirung Es iſt durch
aus unrichtig wenn Graf Limburg meint daß wir nicht auch
mehr Monatsraten bewilligen würden Die ſkandalöſen Zu
ſtände in unſeren Schulen ſind derartig daß ich vor meinem
Gewiſſen wohl verantworten würde mehr Monatsraten zu be
willigen um dieſen Zuſtänden ein Ende zu machen Wenn wir
in dem Maße Ausgaben für das Militär machen ſo De wir
auch für die Schule Geld haben Jn Deutſchland müſſen wir
uns den Kopf zerſtoßen an Vingen die wo anders als ganz na
türlich angeſehen werden Hätten wir wie in andern Ländern die
jährliche Feſtſetzung der Präſenzſtärke im Reichstage dann

ehe Reichskanzler nicht ſeine Militärvorlage Rufe
ur Sache
Wenn es ſich nun herausſtellt daß der Finanzminiſter ſich wiebei der Einkommenſteuer auch hier geirrt hat wenn wir Mehr

erträge erhalten dann haben wir eine Plusmacherei der das
Haus machtlos gegenüberſteht Der Finanzminiſter beruft ſich
auf die ungüuſtigen Ergebniſſe des letzten Jahres Geſetze
macht man auf Dezennien und daher kann man die Ergebniſſe
eines Jahres nicht in Betracht ziehen Was den Antrag Kieſch
anbetrifft ſo werden wir für ihn als einen Nothbehelf ſtimmen
Herr Stengel fragte was das bedeute wenn 15 Pfennige an
Vermögensſteuer erlaſſen werden Nun dafür kann man eine
Poſtkarte und einen Brief ſchreiben

Die Folge der ganzen Steuerreform hier wird ſein daß das
Reich für ſeine künftigen Mehrbedürfniſſe allein auf Matrikular
beiträge verwieſen werden wird Man wird in den höheren
Matrikularbeiträgen eine Ausgleichung für die hohen Steuern in
Preußen ſuchen Selbſt die Landrathskammer war in der Be
willigung neuer Steuern vorſichtiger als die Majorität des
Hauſes Sie werden unſere Anträge ablehnen Nun gut die
Dinge werden auch ſo weitergehen Dieſer Mehrheit gegenüber
war die reaktionäre Landrathskammer ein wahres Muſter von
konſtitutioneller ſparſamer Finanzpolitik

Finanzminiſter Dr Miquel Der Vorredner hat mir vorge
halten daß ich vor längeren Jahren als Abgeordneter in Ueber
einſtimmung mit der nationalliberalen Partei die allgemeine For
derung der Quotiſirung aufgeſtellt habe Es iſt möglich daß ich
als Abgeordneter für die en eingetreten bin Der
Miniſter aber der hier im Namen des Königs ſteht und als Ver
treter des Staatsminiſteriums iſt gegenüber ſolchen Vorhaltungen
in einer üblen Lage Denn meine jetzige Meinung kann ich dem
Abg Rickert doch nicht ſagen und habe dazu auch keine Ver
anlaſſung ſondern ich muß die Vorlqge wie ſie iſt wie ich ſie
ſelbſt unterſchrieben habe vertreten Auf meine perſönliche Auf
aſſung kommt es nicht an Hier handelt es ſich nicht um e

euervermehrung ſondern um eine Reform auf der

n he Be
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otiſirung in den Vordergrund zu ſtellenAndererſeits war ich ſicher daß wenn ich verſucht hätte dieſe

ſchwierige Frage zu den anderen ſchwierigen Fragen e
eine Uebereinſtimmung hier im Hauſe und im Herrenhauſe ich
zu erlangen geweſen wäre Nun bin ich allerdings in einer Ve
ziehung heute zu anderer Meinung wie früher und zwar weil
die wirthſchaftliche und finanzpolitiſche Lage ſich ſeit der Zeit
wo ich jene Anſichten ausgeſprochen habe im Frenichen Staat
vollſtändig geändert hat iſt die Eiſenbahnver
ſtagtlichung mit ihren ſchwankenden Einnahmen eingetreten Die
große Steigerung der Ausgaben in den letzten zehn iſtnicht entſtanden durch den Mangel einer uotiſiran ſondern

durch das blinde Vertrauen auf das Steigen der Einnahmen
Seit zehn den hat ſich die Situation ſtaatsrechtlich und
finanziell völlig verändert dadurch daß wir über 6 Milllarden
Schulden kontrahirt haben ohne obligatoriſche Schuldentilgung
Die Quotiſirung der direkten Steuern kann nicht riskirt werden
ohne änſſörnng obligatoriſcher Schuldentilgung Denn wenn
Ueberſchüſſe vorhanden ſind dann werden ſie zu anderen Zwecken
verwendet Wenn aber Mindereinnahmen kommen dann wird
man nicht die nöthigen Raten bewilligen

Glauben Sie denn wirklich daß die Vermögensſteuer in Zu
kunft ſo viel mehr einbringen wird als der Steigerung der
Stagatsausgaben entſpricht Niemand kann dieſen Glauben haben
Praktiſch hat die Frage der Quotiſirung nicht die geringſte Be
deutung Soll ich um ihrer rein theoretiſchen Bedeutung willen
die ganze Reform im Herrenhauſe ſ eitern laſſen Der Antrag
Kieſchke giebt den Staatsfinanzen nicht die Garantie daß ſo das
einnehmen was ausgegeben wird Da er die Ueberſchüſſe zur
Schuldentilgung verwendet und nicht zu Schulzwecken was Abg
Rickert ſo energiſch vertritt ſo müßte dieſer auch gegen den An
trag ſtimmen Der Antrag Stengel giebt uns keine Hilfe wenn
wir Mindererträge bekommen Vas iſt aber die Kardinalfrage
Der Staat giebt Bruttoſtenern und erhält dafür Nettoſteuern
die in geringerem Maße ſteigen als jene Um ſo weniger können
wir veranlaßt ſein die neuen Steuern knapp zu bemeſſen Bei
fall rechts

Abg Enneccerns nationall Die Herabſetzung der Summe
von 35 Millionen halte ich nicht für zuläſſig Auch kann
ich einer Streichung der Paragraphen 51 und 51a nicht
zuſtinmen Wenn der Schritt der Steuerreform ein kühner
war ſo iſt er ein kluger denn er giebt ſeſte Stenern auf die
keiner Steigerung fähig find gegen Steuern die ſich naturgemäß
von Jahr zu Jahr vermehren Die Anträge Stengel und Kieſchke
kann ich nicht annehmen da ſie dem Staate die nöthigen Ga
rantien entziehen Die Quotiſirung halte ich für das beſte Binde
mittel zwiſchen Ausgaben und Steuerzahlern Ich kann deshalb
dem Finanzminiſter nicht folgen der meint die Quotiſirung habe
ihre Bedeutung verloren Auch der Einwurf des Grafen Lim
burg daß die Quotiſirung zur Verſchiebung der Machtverhält
niſſe führen werde ließe ſich durch eine einfache Beſtimmung in
dem Geſetz beſeitigen Aber die Einführung der Quotiſirung iſt
deshalb ausſichtslos weil ſie keine Majorität finden und ihr von
der Regierung Widerſtand entgegengeſetzt wird Wir verzichten
alſo darauf weil wir die Steuerreform nicht gefährden wollen
Jch bitte auch die Freiſinnigen die Einführung der Quotiſirung
aufzugeben und für die Steuerreform zu ſtimmen

Nunmehr wird die weitere Berathung auf Donnerstag 1 Uhr

Va lag gar keine Veranlaſſung vor die Fragee n n den Wat ſtelle
rerſe

Hamburg 19 April Bericbt der Hamb Firwa Joswieh o CompRüben Zucker I Produ Basis 688 frei an Bord Ramburg per Ah
16,32, per Aug 16,70 Rubig

Pa ris 19 April Schlunebr Rohzucker fest 8689 loco 43,25
à 43,50 Weieeer Zucker rubig Nr 3 pr 150 kg per April 46,12, per
Mai 46,37 per Mai Au 75 per Okt Dez 88,37London 19 April d Javazucker loco 17 fest Räüben
Rohzucker loco 16 fest

Ant werpen 18 April
Free, Okt Dez 33 25 Fres

Sokort 89,75 Free Alai Juni 40,25

Kaftese
Hamburg 19 April Kaffee gesehäſtslos VUmsataz Sack
Hamburg 19 April Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

pr Mai 71 pr Sept 79 pr Dez 69 pr März 69 UnregeſwässigHamburg b April Nrchmittagsbericht Good average Sanfos
per Mai 72, pr Sept 72 pr Dez 71 pr März 71 Unregelmässig

Hamburg 19 April abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Mai 74 per Sept
73 per Dez 73 Pest

Amsterdam 19 April Java Kaffee good ordinary 50
Havyre 19 April Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger

Firma Peiwann Ziegler Co Kaffee good averagge Santos per
April 83,00 pr Alai 82,75 pr Sept 82,75 Unregelmässig

Spiritus
Posen 19 April Spiritus loco ohne Fass 50er 52,60 do locoohne Fass oer 33,00 Pester
Stettin 19 April Spiritus loco unverändert mit 70 A Konsumſteuer 34,60 per April Mai 33,60 per Aug Sept 75,00 r
Hawburg 19 April Spiritus loco behauptet per April Alai 23

Br Juni Juli 23 Rr pr Juli Aug 24 Br pr Aug Sept 245, Br
Breslau 19 April Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Ver

braäuchsabgaben per April 52,90 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
April 33,20 do do per April Mai 33,29 do do per Mai Juni

Nordhausen 19 April Privatnotirung Branntwein 455 per
100 kg ohne Fass ab Brennerei 60 62 40 desgl 55 57 M

Pa ris 19 April Spiritus ruhig per April 49,00 per Mai 49,25
per Mai Aug 49,00 per Sept Dez 44,00

Petroleum
Stettin 19 April Looo 9,55
Hamburg 19 April Petroleuw loco ruhig Standard white loco

5,10 Br per Aug Dez 5,30 Br
Bremen 19 April Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Oftizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Fasszollfrei Still
Loco 5,15 Br

Antwerpen 19 April Sehluss Bericht Raſfinirtes Type weiss
loco 122 bez 12 Br pr April 12 Br per Mai Juni 127 Br per

New Tork 19 April Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pline certißeates pr Mai gr lanfante P e
Oelsaaten Oele Fettwaaren

RBerlin 19 April AmiI Räböl per 100 kg mit Fass Behanptet
Gek 900 Ctr Kündigungspres 49,8 A mit Fass ohne Fassper esen Monat 4 49,6 bez per April Mai 49,8 49,6 bez per
Mai Funi 50,0 per Funi Juli per Juli Aug per Aug Sept

per Sept Okt 51,4 bez Okt Nov
Stettin 19 April Rüböl loco still per April Mai 40,70 per

Sept Okt 50,950
Breslau 19 April Rüböl pr April 51,00 pr April Mai 51,00
Köln 19 April Rüböl loco 55,00 pr Mai 53,40 per Okt 54,10
Bremen 19 April Schmalz rubig Shafer Pf Wilcox 50

z Choico Grocery 50 Pfg Armour 50 Pfg Cudahy 50, Rohe
Brother pure Pfg Fairbanks 44 Pfg
Hawburg 19 April Kühböl unverzolli still loco 52
Pest 19 April Kohlraps per August Sept 13,30 Gd
Paris 19 April Rüböl behaup et pr April 29,00 per Mai 59,25

pr Mai Aug 59,75 per Sept Dez 61 00
Amsesterdam 19 April Rüböl loco 26 per Mai 25 do per

Herbet 26

Produktenbörse zu New Vorx
am 18 April Telegr

Rot her Winterweizen loco 76 Rother Wei gen pr Aprä
74 per Mai 75 per Juli 775 per Aug 78, Kaffee Rio Nr
7 14 low ord per Mai 13,10 per Juli 33,10 Zucker Fair re
fining Muscovados 3, Mais New pr April 487, pr Mai 47
per Juli 48 Mehl Spring elears 2,40 Getreidetfracht 1
Schmalz loco 10,05 do Rohe Brothers 10,40 Raff Pe
t role um Standard white in New Nork 5,45 do Standard white in
Philadelphia 5,40 Gd Rohes Petroleum in New Pork 5,20 do
Pipeline Ceriiſicates pr Mai 68 Willig Baum wolle in New Vork
7 do in New Orfeans 72 K upfer 11,25 nom

Weizen anfangs schwoch im Einklang mit dem Westen sowie aut
schwächere Kabelberichte un t Verkäufe für auswärtige Reehnung be
festigte sich vorübergehend auf Käufe für Rechnung des Auslandes und
fiel darauf den ganzen Tag mit wenigen Reaktionen auf zunehmende
Ankünfte in den westlichen Plätzen Realisirungen und sohwächere
Kabelberichte Schlauss stetig

Mais allgemein fest während des ganzen Tags

Produktenbörse zu Chicago
am 18 April Telegr

Weizen pr Aprit 74 pr Mai 75 Mai s pr April 40 SpeckSept Dez 13 Br Fest

Ber liner Börse vom 19 April
short clear 10,10 Pork pr April 16,57

13,40 Br

vertagt
Schluß gegen 4 Uhr

Lei prager Börse 19 April

Zt M Zt M3 8achs Rent An 8333 87,650 4 Munsk Gew 18821 500 99,750o 1000 87,650 a do 1879 99,7553 do 500 87,90b2 4 do Em 1875 99,75BThlr 4 Lpz Stadtobl 1884 102,906
30 Staatean 1855 100694,000 4 do 1876 102,900
40 do 1847 500 3 Altb Landoblig 1000 100,5063 do 67 kv 400 500 1100,250 3 do do 5000 101,156
i I andrentenbr 500696,006
Div Bisenb Stamm AKt Div
10 h Altenburg Zeitz 205,500 5 Leipz Baubgnk 103,000
m Bahn en so r el 2 177,5007 e Böhm Westhb Riebee o10 m ne 179,50b20 5 pr Kammgarnsp 180,00
10 do do B 201,500 10 do Mlalzf Schkeud 164,006
3,88 Galiz K Ludw B 91,750 fo Mansfelder Kuxe
7 Graz Köllageh 114,7560 40 p St M 420,00B0 Saalbahn 27,906 0 Wein e Sp 102 900
o Weimar Gera 16,75b2 Solbrig 90i Werrabahn 62,506 7 r aartwann 148,00b26Piv Eisenb St P Akt 4 Ia e Wenn

i 62 Altenburg Zeitz 183,005 Fabr Schönherr 196,000
12 Dux Bodenb Iät A 219,006 s Thür Gasges Lpz 165,250
12 do o B 219,000 o s Sinn r 166,5007 Thür Br V St 136,008Div Banuk a KTredit Akt 7 do St Prior 136,00

n 8 Allg D Kr A Lpz 174,00b20 5 Ceitzer Par u S A 82,00B7 Dresdener Bank 148,506 do do Oblig 104,2509 Serrcn Bank v 5 Wegen Part 03 750
do s u Krdib ig 103,7t S Gothacr Privatb 114,006 12 Zuckerfab Glauzig 118,509

h 8 es en z 6 Zuckerraff Halle 114,5063m ächs Bank
a Weimar B abgeti Zwickauer 102,006 o Ausl
Div Inä AKktien Pr und 3 rerPri 5 Böhm Nordbahn 82,009Stamm Prior 4 do do Gold 101,1560

e er 108,006 e u eng r e7 Cröllw Papiertabr 126,000 5 ao do 1872 912656
4 do Schldvechr 100,286 4 do Gold 103,90B

z s Dörstewitz Rattm 71,0060 5 Dux Bodenbach 90,306s D W G an43 tier Vorz A o do 1874 110,000z 4 h GeraerJutesp W 102,756 4 Graz Köllacher 84,7512 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 85,006
Sohn 105,50b2 4 Kaschau Oderberg 81,50

r 7 r 33 100,8502 ctte i S G t O 0 109 70012 Körhised Zuekerſh 117000 b Prag Turnau 92,006

Wanren nun Produktenberlehte
Getreide

HBawmburg 19 April Weizen loco ruhig holsteinischer loco
neuer 154 157 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 133
184 ruse loco ruhig Transito 101 Hafer fest Gerste ruhig

Stettin 19 April Weizen loco unverändert 148 153 per April
Mai 105 00 per Mai Juni 155,0 Roggen loco matt 125 128,00per April xias 130,50 per Mai Juni 132,00 FPomm Hafer loco 139 140

Breslau 19 April Roxgen per April 133,00 per April Mai 134,00
per Mai Jumi 125,00

Wien 19 April Weizen pr Frühjahr 7,97 Gd 8,09 Br per IIerbet
8,11 Gd 8,14 Br Roggen per Frühjahr 6,80 Gd 6,63 Br per MaiJuni 6,79 Gd 6,82 Br ater per Frühjahr 6,07 Gd 6,10 Br

Pest 19 April per Frühjahr 7,65 Gd7,67 Br per Mai Juvi 7,71 Gd 7,72 Br per Herbet 8,00 Gd 8,92
Br Hafer per Frühjahr 5,60 Gd 5,62 Br

Amsterdam 29 April Weizen auf Termine fest pr Mai
174,00 per Nov 178 Koggen loco geschäftslos do auf Termine
träge per Mai 130 per Okt 127
r New Vork 19 April Telegr Anfangshberieht Weizen per Juni

Weizen o böher

Zucker
Hamburg 19 April Vormittegsberieht Rüben Rohzucker l Pro

dukt Basjs 86 Rendement neue Üsance frei an Bord Hamborg
per Maas 16 35 per Aug 16,75 per Okt Dez 13,52 per Jan März
13,72 Fe t

Hamburg 19 April
dukt Baszis e Rendement
Mai 16,85 per Aug
38,72 Stetig

Schlussbericht Ruben Kohznexer I Pre
neue Usance frei an Bord Hamburg per

16,725 per Okt Dez 13,55 per Jan März

Die Nachbörse schloss matt Starke Realisirungen für buda stahl Konsolidation Courl Bergwerk Gussstahl Witten Märkisch
ester Rechnung und spekulative Abgaben in Lokalwerthen Westfälisches Bergwerk Niederschlesische Eisen Industrie Pluto
esonders Eisenaktien drückten doch blieben Fonds fest Noten Aktien Rheinische Stahlwerke Niedri ger notirten Anachen

behauptet Am Kassamarkt waren höher Aproz Reichs Mastrichter Eisenbahn Krefeld Derdingen Werrabahn Ascania
anleihe 3proz do 3proz do 3proz Konsols 3proz do chem Fabrik Bockbrauerei Bredower Zucker Leopoldshball
Berliner Handels Gesellschaft Darmstädter Bank Deutsche Bank chem Fabrik Nordd Wollkämmerei Bonifacius Concordia
Diskonto Gesellschaft Dresdner Bank Mitteldentsche Kredit Bank Riebeck Montanwerk Wurmwrevier Luise Tiefbau Deutsche
Krefelder Eisenbahn Eutin Lübecker Halberstadt Blankenburger Staatsfonds zogen meist etwas an auch fremde Fonds bekundeten
Lüttich Timburg Armaturenfakrik Strube Baugesellschafé gute Haltung Prioritäten ruhbig Privatdiskont 2 Proz
Weiesensee Berliner Elektr Werke Berliner Jute Spinnerei Produktenmarkt Aus Mangel an Anregung im Termin
Böhmisches Brauhaus Butzke Metall Industrie Englische Woll verkehr schloss Weizen bei belanglosem Handel um 1 JI
gaaren Fraustadter Zucker Patzenhofer Brauerei Germania niedriger als gestern und Roggen büsste I I ein in
Vorzugsaktien Hamburg Amerikanische Packetfahrt Brauerei Erwartung von Witterungsumschlag Hafer im Terminverlcehr
Königstadt Kurfürstendamm Gesellschaft Löwe u Co Mälzerei auf knappes Angebot um bis M besser Spiritus eher
Wrede Nobel Dynamit Norddeutscher Lloyd Schbultheissbrauerei matt schlessend
Westfäl Draht Berzelius Bochumer Bergwerk Bochumer Guss

e an Kursk Kiew 4 94,6062 jDanz Oelmuhle St Pr 0 100,506
Bisenbahn Stamm Aktien Mosco Kursk 4 5s88,508 Dessauer Gas 10 172,50b20Kursnotirungen en en eosco Smolensk 103,006 erfeld Farbevom 19 April n 3 z r ken 94,20b2 nene S g avo Kuxrslist on rader B jaschk Morezansk 5 1102,75b26 Frister Rossmann kv 0 75,00b20ne e IIalberst Blankenb 4 109,50b20 Rybinsk Bologoye 5 94,00baB Gummi Fab Fonrobert 3 85,006

ter v Iial Moridional cEb u 185,7002 Russ Südweetbahn 4 967200 9o Voigt Wage 3 e
tirungen im gestr Abendblatt Jura Simp kv Westb O 58,5003 Transkaukasgteehe 3 78,600 do Volpi Schlüter 5 98 000

Krefelder 4 832,508 WVarschau Wienerioer 4 100,00 Harburg Wien Gummi 20 277,000
Deutsche Fonds u Staatspap Krefeld Verdinger 0 758,250 do S erf 4 1100,208 Jeserich Asphalt iEutin Lübeek 1 45,25b26 do ter 4 100,20b20 Kaiserhot konv s 99 v06

2 17 7
Bad Staats Fis Anl 4 1105,000 Frankfurt Güterb 433 70,80b20 WIadika wkas Oblig 4 Keyling Th Eiseng 6 111 506

Bairische Anleihe 4 1107,300 Zarskoe Selo 15 Kurfürstendamm es 1860 bz6Kurhess Sch à 40 T 400,500 Haniſfobe a ſoo 50b2 La Veloce Ital D s 82,00b26Bad Präm Anl 1867 4 1138,00b20 Deutsche Risenbe Stamm Northern Pac I bisig211 6 114 400 Ludw Löwe Co 16 262,0Cb2
Baierische Präm Anl 4 1143,4062 Prioritäten do II 19331 6 110 2 ob Mälzerei Wrede 6 277,600Braunschw 20 Tuirgi J i do III rz 19371 6 108,700 X gebrger Baubank 2 22,008in M 9nen n Bern le lege et etHamb 50 Thlr Lose 2 136,50b2 ger b e do do 1931 5 95 10b26 OppelnerPortl Cemnt öile 90,50b20
Lübeeker r a s08 Ostpreuss Südbahn 5 109 40b0 Anatolische 5 092,400 Plerdebahn Ges 5Meininger 7 fl oose 28,40b20 t du Okote de m ob Braunschweiger a 103,500öldenb 40 Tnir Loose 5 128,256 S bahn 3 O Oeete de minas 5 79,80b6 Breslauer 7 127,256Weimar Gera 82 90,400 Portug Eisenb 0 1886 33,509 Stettiner ein 61,006

Ausländische Fonäs gehw ein Wenn 59 d Stickmaseh s so
len 59,9Finnländische Loose 6568,2064 Ausländ Bisenb Stamm u do ma See et os o

Freiburger 15 Fres L 34,40b2 Stamm Prior Aktien do 1886 4 Vr Deutsen Petr st p g 22 50Italien Natb Pfd stfr 4 86,4060 Ware 2 Ver Köln Rottw Pulvl10 157 00bKopenhag Stadt Aul 3 i 83,906 prechtsbahn Far 1 39,25b2 Serb s 81,200 Wilhelmshütte 3 62,00B
Mailünderl0ire Loosel Raab Oedenb i 27,50b wWilhel t B S 738 80bu6 Zuekerfahbr Fraustadt 099,50bOesterr Pa ier Rente 4 81,9060 Reichenb Pardubiitz 3 82 60b20 1 elm Luxemburg 3 91,900
do Cred 100 58 341,006 Ungar Gulir gar 5 n
a denen Toore e eaſ Nenidiona n Tih 185 ob Bank Aktien Bergwerks u Rütton G

0 j 0 Ks UR on S do Mittelmeerb stfr 5 105,40b 8 on Gesdo Präm Anl 1864 20b2 Anglo Deutsche Bank 5do do 1866 5 1146 60b26 8 8 Anhalter Kohlenwerke 7 92,758Spanien Hut 67 605 Fieenp Prior Ovrigationon Ha S Hart Kauien S ſta 190 Seroper Walenerg 3 728
Türkische Anleihe 1 armer Hinkrerein 5 er Berrelins 12 131,50b24do Admiuistr 594,50b26 e 212 Braunschw Kohlenw 4à Zoll Ohn 5 Berg Märk III A B 3 99,000 Berliner Handels Ges 7 146,40b2 do St p 93,6009 S do III C 3 99,906 Braunschw Bank 5 108,800 55 Frldo 400 Fres Loosel 682,800 Br hweigiseh Cöln V k Consolidat Bergw ſ20 152,50b20Ungarische Gold A 5 1101,206 Lüboek Buclau 7 à Il u 2 752 Contol Marie 2 i 40,600do Grundentl Obl 4 80,9000 t b Goth Kredit Ges 5 112,750 Gonsol Redenh St Pr 6 boraz Magdeburg Wittenb 3 86,250 Danziger Privatbank 32 Kohlen iTürk Tab R A abg 8 i jſgſhz u w 68 69 gar 4 BDeutsche Grundschuld en 119,00ba Geireu gr u m c

o 75 76 a 70 4 103,500 Peuntschesfationalbank 5 96,000 See zahl 10 73232Deutsohe Kypoth Pfandhriefe do 1874 4 Essener Kredit 7 128,00 Georg ag eMecklenb Friedr Frab 32 EGeraer Bank o l 2 G r 4 10s soAnhalt DessauerPfdbr 4 102,600 Obersehles Lit E 3 Hannoversche Bank 4i 107,800 e Gussstah 8 zDeuts Gr Kr Präm I a2113,600 Ostpreuss Südbahn 4 Hamburg Hypoth B s 189,700 Harzer Eisenw konv ado I Abih 355 108,606 Saalbaim 313 M Hawb Com u Dise B 4 107,800 re Bern e t
D Gr K B III IIIa u Si,l 99 76de6 Weimar Geraer 4 Königsberg roinav 5 T In raria s Sremng z t 43 50t0
lb 75be6 Leipziger Ban 6 1132,800 7D Gr K B IV rz 110 315 99,756 t Kommerzb 6 117,100 Kattowitzer 1122 00b20
do N z 100 a 500 Albrechtsbahn 5 Mecklenb Hypothelken 8 1137,100 Königin Marienhütte a 59 256260
do VI rz 100 4 108 o00 Böhm Nordb Obl 4 ro1,0ob2 Nordd Grund Kredit 1 98,0062 König Wilhelm conv 22 108 60b

Deute Grundech Chl 4 102,20b26 BuschtehraderG ObI 4 103,800 Gesterr Länderbank s 108 00b do St Pr 27do do o s 27 10b Dux Bodenbacher II 5 o01ldenb Spar u Leinb 6 Leopoldsgrub Edderite s 7
Deuts Hyp B Pfdbr 4 102 T do II 5 PFreuss Immob AI p St 18 261 oobeb Rhein Autr Kohlen 7 SIIamb IIyp rzb à 100 4 1101,906 do Silb Pr 4 82,400 do eihhaus Konv s 92 0062 Rhein Nassauische B o

do unkdb bis 1900 4 103,50b2 do Gold Pr 4 101,60b2B Rhein Westf Bank 2 368,50b26 Kheinische Stahl Lit 0 182 25b20
Meininger UIyp Pſdb 4 101,606ß Dux PragerGold Obl 5 Weimar Bank konv 7 95,000

do II unkdb bisl900 4 103,60B Galiz Karl Ludw 1881 4 82 106 Westfälische Bank 6 111,800
do Präm Plädbr 4 1130,508 Ital Eis Obl v St gar 3 668,390 Wiener Bankverein 7 SOwig v Indust n Bergw Ges

Nordd Gr Cred Pfdb 4 101,320 do Mittelmeerb stfr 5 89,600 Wiener Vnionbank 7
Pfälz IIyp Bk Pldbr 3 97,600 Kasch Oderb Gold 80 4 98 60b2

omm Il yp B III IV t do 4 h ähh 99,50Bnete rz 100 Kronprinz Rudolfsb 4 30 Aschersleb Kaliwerke 55do VI b 1900 unk 4 I08 00be6 er Walekammergut 4 102,006 Industrie Aktien Bochumer Gussstahl 4 102,75b2
P B C Pfd I II rz 10 5 113,600 Lemberg Czernowitzerf 4 681,100 Deseauer Gas i
do III V u VI rz 100 5 1107,750 Oest Frz Stantsb alte 3 84,25b2B A G f Anilinfabr 9 171,75620 Dorimunder Union 111,506
do VII VIII IX z 1001 4 101,40b2 do 1874 3 81,906 Archimedes 5 Gr Berl Pferdeb I u II 4 102,40b2do XIII r 100 4 1193,400 do 18851 3 80,00b2 Bau Ausführung 6 Hamb Packetfahrt 4
do XI rz 100 3 97,256 do Ergänzungsn 3 3531,60b2 8 Berl Charlottenb 7,5 Henekel Obligationen aPr Centrhb Pfdb rz 100 4 100,50b20 do äola t 4 101,60b2 5 do Neustadt Hibernia 4 e 104,00B

do do 1890 4 I0s,50b20 Oesterr Lokalbahn 4 läle e Konv 3 Laurahkütte 42104 00do do 3 97,25b e do Nordwestbahn 5 91,700 B Wilmwersd T O 26 Luise Tiefhau a
Pr Centr Komm Obl 3 97 00h20 Pi sen Priesen e e Naphta Obligationen 101,70b4Pr Hp B VII XII 4 102,c0b20 Südöster Bahn Lomb 3 665,70 b Berliner rhotf 0 Norddeutscher LIoyd
do do XV XVIII do Obligationen 5 104,40 b d9o St Pr 8 Obersehl Eisenbahnbunkündb bis 1900 4 103 00b26 Ungar Nordostbahn 5 83,600 do Musik Pietschm 10 do Eisen Ind 4 iPr Hp V A G Certif 4 109,600 do do Gold O 5 101,400 Omnibus Gesellse 12 Passage Akt Bauver 4 10o1,50bs

Rhein Hyp Pfdb 1690 4 100,800 do Eisenb Silb A 4 i 85 09h20 Braunsehweiger Jute 6 Solvay Obligationen
do do 3 h 97,000 Gr Russ Kisenb Ges 379,800 Butzke Ae dustr 2 Thale EieenwerkSchles B r a110 5 Tyvangorod Dombrowo 4 101,300 harlottb Wasserwerk 10 v Thiele Winkler 4 101,90 b

do do o z Koelow Woron 1860 494 4062 IOhem Fabr Sehbering Westf Gruben Verein s
do Bodenkredit 4 102 00b20 Kursk Chark Asow 891 4 94,79 be Danziger Oelmühle 0 Zoologischer Garten I 106 5012
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